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Amtlich « Vskanntnrachrrngr « .

K. Oberamt Calw.
Auf die Bekanntmachungen der K. Zentral¬

stelle für Gewerbe und Handel vom 9. ds . Mts .,
betr . die K . Bauhandwerkerschule « in Biberach,
Hall und Kottweil , und den Vorbereitnngskurs
für Bauleute in Hall , wird hiemit hingewiesen.

Näheres im Gewerbeblatt Nr . 37.
Das Gewerbeblatt kann u. a. bet den Orts¬

vorsteher « eingesehen werden, welche zu diesem
Zwecke hiemit angewiesen werden, den Gewerbe¬
treibenden auf Wunsch Einsicht in das ihnen mit
dem , Staat ?anzeiger " zngehende Gewerbeblatt zu
gewähren.

Den 18. September 1911.
Reg .-Rat Binder.

Bekanntmachung.
In Magstadt , Oüeramts Böblingen , ist die

Maul - und Klauenseuche erloschen ; Magstadt
bleibt aber im Beobachtungsgebiet von Schafhausen.

Calw , 19. September 1911.
K. Oberamt.

Binder.

Tsgesueuigkeilev.
X Calw . (Zum Naumann - Vortrag .)

Wer Friedrich Naumann  ist , weiß jeder , der
die Politik und da» öffentliche Leben der letzte«
Jahrzehnte einigermaßen verfolgt hat . Dennoch
dürfte e» für viele von Interesse sein, einige»
über dev Entwicklung »gang und die Bedeutung
de» Manne » zu erfahre », der morgen abend
auch einmal zu «n» Calwern — und hoffentlich
recht zahlreichen Auswärtige « reden will , nachdem
er schon so oft in Riesenversammlunge » der Groß¬
städte , auf den Tagungen de» evangelisch -sozialen
Kongreffe » und von der Tribüne de» Reichstag»
herab Freund und Gegner mit seiner glänzenden
Beredsamkeit zur Begeisterung hingerissrn hat.
Naumann ist im Jahre 1860 al » Sohn eine»
sächsischen Pfarrer » in Störmtal bei Leipzig
geboren . Seine Mutter war die Tochter de»
seinerzeit berühmten Kanzelredners Ahlfeld . Nach
seinen theologische» Studien in Erlangen und
Leipzig war er von 1883 — 1885 Oberhelfer am
Raue » Raufe zu Horn bei Hambmg und von
1886 — 1890 Pfarrer in dem armen Strnmpf-
wirkerdorf Langenberg bei Hohenstein -Ernsttal in
Sachsen , wo er die Nöte der Hau »industrie und
de» Fabrikproletariat » kennen lernte . Hier ent¬
faltete er auch seine erste schriftstellerische Tätig¬
keit, die sich besonder » auf die Arbeiterfrage
und ihr Verhältst « zum Christentum erstreckte.
Vom Jahre 1890 — 96 wirkte Naumann al»
Verein »geistlicher der Innern Mission in Frank¬
furt a . M . In diese Zeit fällt sein Zusammen¬
arbeiten mit Adolf Stöcker in der christlich-sozialen
Partei , in der evangelische» Arbeitervereins¬
bewegung und auf dem damals »och unter Stöcker»
Führung und Richtung stehenden evang .-sozialen
Kongreffe . Da » kaiserliche Wort „christlich-sozial
ist Unsinn " mit de» den soziale» Pastoren darau»
erwachsende» Schwierigkeiten und die Erkenntnis,
„daß die Liebe im gr,ßen Stil da» barmherzige
Staatsgesetz ist und bleibt " , führte Naumann an»
dem geistlichen Amt ganz in die politische Arbeit:
Pfarrer a . D . Der immer schärfer werdende
innere Gegensatz zu Stöcker und andere Momente,

die hier nicht näher au »grführt werden können,
veranlaßten ihn im Jahre 1896 zur Gründung
de» national -sozialen Verein », an dessen Spitze
neben dem Führer bald eine Elite geistig
hervorragender Männer sich sammelte . Wenn
auch der ursprüngliche Gedanke , neben die
internationale Sozialdemokratie eine nationale
Arbeiterpartei zu stellen, nicht verwirklicht wurde,
so war die Arbeit der National -Sozialen doch nicht
vergeben «, weil sie unermüdlich die national -soziale
Idee innerhalb der Parteien verbreiteten und
die Einigung de» Liberalismus wirksam vorbe¬
reiten halfen , indem sie die eigene Partei auf-
gabe « und sich mit der ihnen am nächsten ver¬
wandten freisinnigen Vereinigung unter Th.
Barth '« Führung im Jahre 1903 vereinigte»
(einige Freunde Naumann '» wie Maurenbrecher,
Göhre v . a . gingen ja damals zur Sozialdemo¬
kratie über ). Diese Vorgänge und die im Jahre
1909 erfolgende Vereinigung der drei linkt stehen¬
den Gruppen zur Fortschrittliche » Volktpartei
find ja «och in frischer Erinnerung . Auch hier¬
an gebührt Naumann ei« Hanptverdienst . Sein
Ideal geht ja bekanntlich noch weiter : auf einen
Block der Linken von „Bebel bi» Baffermann " ,
für den freilich die Zeit noch zu früh ist. Im
Jahre 1907 gelang e» Naumann , den 3 . Wahl¬
kreis zu erobern , ei« Ereignis , daß im ganzen
liberalen Deutschland mit Jubel begrüßt wurde.
— E » möge noch gestattet sein , Naumann » schrift¬
stellerische Tätigkeit kurz zu streifen . Seit 1895
gibt er „ Die Hilfe " heran », eine weitverbreitete
und gehaltvolle Wochenschrift für Politik , Kunst
und Literatur . Daneben ist er der Verfasser
einer Reihe geistvoll und mit glänzendem
Stil geschriebener politischer Werke (Demokratie
und Kaisertum , Neudeutsche Wirtschaftspolitik ),
«eben zahlreichen kleineren Abhandlungen poli¬
tische» «nd volttwirtschastliche » Inhalt ». Seine
„Afia " , ferner „ Briefe über Religion " , sowie die
unter dem Titel „ Gotteshilfe " erschienene « ge-
gesammelte « Andachten der „ Hilfe " find z. T.
Meisterstücke deutscher Stilkunst und regiöser In¬
tuition — die throlog . Fakultät der Universität
Heidelberg ehrte ihn dafür mit dem äoktor
dovoris eausL — «nd haben weiteste Verbrei¬
tung gefunden . Kurz Naumann vereinigt in
glücklicher Weise de» Politiker , Aesthetiker »nd
Religiontphilosophe » , «nd wie er schreibt , so
spricht er auch. Wer ihn kenne» lernen will,
hat morgen Gelegenheit ; ein Besuch der Ver¬
sammlung wird lohnend sei» trotz de» politische»
Themas — auch für unsere Frauenwelt — . Hier
unten eine kleine Abhandlung Naumann » , die
den 12 . Jahrgang der „ Patria " einleitet , und
welche die Redaktion d». Bl . aufzuuehme » die
Freundlichkeit hatte.

Deutsche Sprache.
Von v . Friedrich Naumann.

Im geographisch -statistischen Atla » von Prof.
Hickmann findet sich eine Urbersicht über die
Sprachen der Menschheit , au » der hervorgeht,
daß unsere deutsche Sprache an fünfter Stelle
steht . E » kommen vor ihr : chinesisch, englisch,
indisch (Hindi ) und ruffisch. Von diesen vier
Vorangegangenen wird nach menschlichem Ermesse«
keine unter die deutsche Sprache sinken, denn ihre

Verbreitungsgebiete sind außerordentlich groß und
ausdehnbar . E » wird aber auch voraussichtlich
keine der nachfolgenden die deutsche Sprache er¬
reichen , den » hinter ihr kommen zunächst zwei
afrikanische Sprache « und dann in weiterem Ab¬
stande : spanisch, japanisch und französisch. Die
alte abendländifche Kultursprache der Franzosen
steht an zehnter Stelle . Sie bleibt für die großen
Wellvölker eine Bildung »sprache, so wie es einst
im Römerreiche da» Griechisch war , aber eine
eigene große Zukunft wird ihr kaum mehr be¬
schicke» sei».

Die deutsche Sprache wird wahrscheinlich für
Hnnderte von Jahren an fünfter Stelle bleiben.
Da » ist ihr gegebener geschichtlicher Platz . In
Anbetracht der Schwierigkeiten , die in unserer
Sprache liege » , ist da » kein schlechte» Ergebnis
der bisherige « Kämpfe , aber immerhin möchten
wir gern noch mehr Bestandteile der Menschheit
mit unserem GeisteSauttausch erreiche« . Da » ist
der Inhalt de» Ringen » an den Sprachgrenzen.
So sehr wir e» ablehnen , daß der Staat irgend¬
welche» Sprachzwang ausübt , so entschieden müsse«
wir fordern , daß die Deutschen nicht au » Be¬
quemlichkeit, Angst, Profilsucht oder Eitelkeit ihre
Sprache verstecken. Der Staat soll sich um Spra¬
chen so wenig wie möglich kümmern und die un¬
vermeidliche » Sprachabgrenzungen , soweit e» geht,
den lokale » Verwaltungen überlaffe » , denn der
Staat kann sich gar nicht genau mit vorhandene»
Sprachgebieten decken; er muß Bürger verschie¬
dener Konfession , Religion , Hautfarbe und Sprache
in sich vertragen lerne » , sobald er Weltpolitik
treiben will . Die Sprachenerhaltung und Spra-
chenverbreitnng wird in dem Maße eine unpoli¬
tische Angelegenheit , al » sich die modernen Riesen¬
staaten über verschiedene Erdteile erstrecken und
al » die Bevölkerungen aller Zonen sich unter¬
einander mischen. Wa » wird alle» in London
oder Hamburg gesprochen ! Weil aber der Staat
also nicht Sprachenpolizei üben kan« und soll,
so muß da» Sprachgewiffen der Bevölkerungen
geschärft werden . Der einzelne Volkrgenoffe ge¬
hört zu seiner Sprachgemeinschaft wie er zu seiner
Religionsgemeinfchast gehört , und e» find wahr¬
haftig keine kleinen Werte , die die deutsche Sprach¬
gemeinschaft zu verteidigen hat.

Al » wir im Reichstage die Aussprache über
Fraktur - oder Antiquaschrift hatte » , war einer
der Gesichtspunkte für uns da» Erhalte » de» ge¬
wohnten Sprachkleide » um der Spracherhaltuug
willen . Die besondere Druck- und Schreibschrift
ist eine Stütze der sprachliche« Besonderheit . E»
soll hier nicht diese A«»sprache wiederholt , son¬
der « nur hervorgehobe » werden , daß die Deut¬
schen im Auslände diese» Zusammenhang zwischen
Sprache und Schriftlichen meist viel lebhafter
empfinde» al » Inländer , die nur die Vorteile der
leichteren Erlernung und Aulübung der Latein¬
schrift in de» Vordergrund rücken. Sicherlich
aber genügt die bloße Verwendung der herkömm¬
liche» Schriftlichen nicht , um den Sprachgeist
selber lebendig sei» zn lassen . Dieser verlangt
die Pflege der Volk»dialrkte , der Heimatgesänge
und der gute » deutschen Schriftstellern.

E » ist wohl ohne wettere » znzugeben , daß
die Sprachreiniger oft zu weit gegangen sind und
dadurch ihren guten Absichten geschadet habe » ,
aber ein richtiger Kern ist doch in dem, wa » sie
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tun . E » muß im Volke Mrnschen mit einem
überzarten Sprachgewiffen geben , weil um sie
herum zu viele andere Mensche» leben , die gar
kein Eprachgewissrn besitze» . Diese Einzelnen
find dann Warner und Erwecker für die Saum¬
selige», die gar zu leicht die Worte aller Völker
durcheinanderwerfe » . Sicherlich ist'» keine Sünde
Fremdworte zu brauche », und keiner von un»
kann ohne sie auLkommen, aber man soll doch
wenigsten » wissen, daß man fremde » Gestein in
seinen Bau einsügt . Wer e» weiß , der tut e»
mit Vorsicht uvd Scheu . Mau kan» wohl sage» ,
daß keiner einen deutschen Stil schreibt, dem
diese» Gefühl für da» Wort und seinen Ursprung
abgrht . Ein solcher mag viel Gescheite» sage»,
aber die Art , wie er e» sagt , hat noch etwa»
Unfertige ». Ihm fehlt die genaue Kenntnis
seine» Handwerksgeräte ».

Oester schon haben mich junge Leute gefragt,
ob ich glaube , daß sie Schriftsteller werden können.
Ich lehne e» ab, irgendwie Autkunft zu geben,
da niemand eine Mitverantwortung übernehmen
kann , wie sich ein Schriftstellerleben gestaltet , aber
von vornherein halte ich diejenigen für verloren,
denen e» zu klein erscheint , über die Sprache
selbst nachzudenke» . Diese könne» große Jour¬
nalisten werde », oder starke Fachgelehrte , aber
Gestaltungskraft im höheren Sinne erwächst nur
au » Sprachvertiefung . Und wie verlohnt e» sich,
in die Tiefen unserer Sprache hineinzugreifen,
die wir mehr alten ursprünglichen Sprachstoff
besitzen al » die meisten unserer Nachbarvölker!
In unserer Sprache ist noch ein Hauch vom Ur¬
wald und der Bauernheimat , sie hat noch sicht¬
bare Wurzeln und mancherlei wunderliche Blüten.
Sie ist noch nicht so abgeglättet wie die fran¬
zösische, noch nicht so vereinfacht wie die englische
Sprache . E « ist deshalb für die Fremden oft
gar nicht leicht, in unsere Begriffe sich hinrivzu-
findev ; wir haben für die lernenden Fremden zu
viele Ausdrücke , von denen jeder etwa » Eigene»
sagt . Aber dos , wa » dem Fremden den Zugang
erschwert , ist für uns , die wir im Walde dieser
Sprache ausgewachsen find, ein Reichtum . Unsere
Sprache ist noch kein Ziergarten und noch kein
Park , »och ist sie Natur . E» ist aber nötig , daß
die Besucher gebeten werden , keine Zweige ab-
zureißrn und keine Papierfrtze « liegen zu lasten.

Die Franzosen habe » die Ausdrücke für da»
Heerwesen geschaffen : Leutnant , Bataillon , Schwa¬
dron , Armee , General , Etappe , Front , Fourage.
Die Italiener haben die Aurdrücke für da» Geld¬
wesen hergrstellt : Bank , Banknote , Aktie, Konto,
Skonto , Lombard , Giro , Kontokorrent , Rimesse,
Kredit , Saldo , Effekten , Depositen . Engländer
find jetzt darüber , die Schiffsausdrücke für alle
Welt zu liefern und beeinflussen den Sprach¬
gebrauch de» Sport » und de» Hotrlwesen ». Wa»
gibt nun der Deutsche als seine Gabe ? Zum
Teil find e» industrielle Ausdrücke , die man in
de« Schaufenstern der Fremde liest, dann aber
sind e» wissenschaftliche Begriffe . Bei «n» ist
die Gedankenschmiede der Menschheit . In dieser
Hinsicht wird keine der vier Sprache », die vor
un » find, «n» den Vorrang wegnehmen , sobald
wir selbst nur die deutsche Gedankenkrast nicht
leichtfertigerwrise prei »gebe» .

E » ist mit unserer Sprache wie mit unserem
Lande : e» fällt un » nicht» von selber zu, aber
die Arbeit verlohnt sich! E » verlohnt sich, unsere«
Acker zu schütteln , unsere Gebirge abzusuchrn,
unsere kalte See zu befahren ; r» verlohnt sich,
die alte « Deutschen zu lese» , bei Luther in die
Schule zu gehen , unsere » hohen Dichtern zu
lauschtn , da» Volk selber sprechen zu hören , denn
au » dem allen entsteht ein Mensch , der stärker
ist, al » wenn er bloß Zeitungsdeutsch verschluckt
hat . Da unser Jahrbuch „Patria " alle» da»
pflegen will , wa » da» deutsche Wese « hebt und
fördert , so soll sie bei diesem ihrem 13 . Gange
eingeleitet sei« mit diesem Lob der Muttersprache.
E » möge aber aber auch sonst, wa » sie bringt,
de« Leser gefallen!

Stuttgart  18 . Sept . (Luftfahrt .)
Nach einem mit der Luftschisfleitung in Baden-
Baden getroffenen Abkomme» wird , günstige»
Wetter vorausgesetzt , das Luftschiff „Schwaben"
am Sonntag den 1 . Oktober mittags auf dem
Cannstatter Wasen laude « und die Pastagiere

auSwrchsel » , worauf die Rückfahrt » ach Baden-
OoS wieder angetreten wird.

Cannstatt  18 . Sept . (Der große
Gelddiebstahl .) Zu dem Gelddiebstahl im
Cafö Nßfalg erfahren wir noch folgende » : In
der Abortgrube befanden sich noch weitere 300 ^
in Gold . Am Sonntag wurde aus de» gedüngten
Felder « noch 55 in Papier gefunden , ebenso
heute in einem Latrinenfaß noch 50 ^ in Gold.
Der anfänglich gehabte Verdacht auf ein Dienst¬
mädchen al » Täterin mußte al» grundlo » wieder
fallen gelaffen werden . Vom Täter ist bis jetzt
»och nicht» bekannt.

Cannstatt  18 . Sept . (Zum Volksfest .)
Die Arbeiten auf dem Wasen mit der Aufstellung
der Bier - und Schaubuden schreite« rasch vor¬
wärt ». Verschiedene Buden sind schon unter
Dach . Die Stadtverwaltung gibt sich diese» Jahr
besondere Mühe , indem sie die Wegverhältniffe
in einen guten Zustand versetzt Hot. Auch die
Hydranten find gut eingemauert worden . Die
Beleuchtung türfte sich diesmal gut bewähren.
Die Pferdebefitzer veranstaltete « gestern vormittag
vor Beginn de» Gottesdienste » eine Vorführung
ihrer Pferde , die am Volksfest im Renne » ver¬
wendet werden . Er starteten ziemlich viele Pferde
leichteren und schweren Schlage ». Eine große
Menge sah dem interessanten Renne » zu.

Marbach  18 . Sept . Die 10jährige Tochter
de» Wirts in Nevwirtshau » Chr Ritter  ist
durch einen jüngeren Fuhrmann aus Gruppen¬
bach, der ein in der Scheuer hängende » Gewehr
von der Wand nahm und im Scherz aus sie ab¬
schoß , schwer verletzt worden . Der Fuhrmann
war der Meinung , da» G -wehr sei nicht geladen.
Zum Glück streifte die Schrotladuvg da » Mäd¬
chen nur an der Wange . Immerhin hat sie eine
Verletzung de» Unterkiefer » erlitten und einige
Zähne eingebüßt.

Mundelsheim  16 . Sept . Nach dem
gestrige » ausgiebigen Regen habe» sich die
Herbstaussichten,  die ohnehin schon gute
waren , noch mehr verbessert . Die Trollivger-
trauben , die in unseren heißen , steilen Brrg-
lagen einen Stillstand zeigten , werden nun
vollend » rasch ausreifen . Dieser Regen fördert
nicht nur die Menge , sondern auch die Güte
de« Weine ». Wir dürfe « jetzt sicher mit einem
Erträgni » von 4 — 5 000 dl rechnen . Und welch
herrlicher Weinlese gehen wir entgegen : Traube
für Traube gesund , tadrllo », wie lange nicht
mehr . Da » Auizupfen wird Heuer nicht nötig
sein , denn die Sauerwürmer sind vernichtet , die
wenige « noch vorhandenen von der Hitze krank.
Allein bei diesem Gedanke » ist dem Weingärtner
so wohl «m» Herz . Wir gönnen '» ihm, dem
Vielgrplagten , von ganzem Herzen!

Laufen  OA . Balingen 18 . Sept . In
einer hiesigen Trikotfabrik habe » in jugendlichem
Ueberwut oder au » Bo »heit zwei Arbeiter einen
Mitarbeiter aufgehängt  und zappeln lasten.
Ein dritter Arbeiter wachte dev Aufgrhängten
wieder los , der «ach seiner Befreiung bereit»
taumelte und sich erbreche« mußte . Ein gericht¬
liche» Nachspiel wird wohl die Täter belehre » ,
daß man ungestraft keinen aufhänge » darf , selbst
wen » e» au » Spaß ist.

Göppingen  18 . Sept . (Die Schänder
der Albvereinshütte .) Der Landjägermann¬
schaft ist e» gelungen , die Personalien der Täter
festzustelle» , die unlängst in der Albvrreinshütte
auf dem Kalten Feld die Fenster zertrümmert
und wie Vandale » gehaust haben . E» find drei
Stuttgarter Bursche » im Alter von 24 bi» 26
Jahren.

Göppingen  16 . Sept . Dem Wochen¬
markt  waren heute 4 Wagen Filderkrant zu-
gesührt ; da» Kraut fand zum Prei » von 30
bis 40 ^ für 100 Stück Absatz. Der Kartoffel-
prri » ist fortgesetzt hoch; da» Pfund kostet 7
zentnerweise wüsten 5— 6 ^ bezahlt werden.
Einheimische » Blaukraut kostet 30 ^ per Kopf,
1 Haupt Kohl 15 A 1 Pfd . grüne Bohnen
30 A 1 St . Kopfsalat 15 1 St . Endivien¬
salat 15 A 1 Pfd . Zwiebel 13 Die Obst¬
preise find unverändert ; für Aepfel werde » 15,
für Birnen 16 ^ p . Pfd . bezahlt . Trauben
kostete« 30 A

Ulm 14 . Sept . Der Hexenaberglaube
ist im bayerische» Gebiet zwischen Dona « und
Iller immer «och nicht verschwunden . Erst
jüngst wieder beschäftigte ein solcher Fall , der
in der Nähe von Neu -Ulm spielte , da« Land¬
gericht in Memmingen . In Unterkammlach ging
da » Gerede , daß der Stall de» Bauer » Mayer
verhext sei, uvd al« aus dem Stall zwei Kühe
geschlachtet werde « mußten , wurde da» auf die
Verhexung zurückgeführt . Um weiterem Unheil
vorzubeugen , ging man zu dem Söldner Strobel
von Frechenriedev , der im Gerüche eine» Hexeu-
banner » stand Dieser versprach zu helfen und
verlangte , daß ihm zu diesem Zweck 3 Nägel
au » einem Sarge gebracht würde » , in dem schon
ein Leichnam beerdigt worden war . Vier Nach¬
barn Mayers begaben sich am 3. Juni auf de»
Friedhof in Unterkammlach , öffnete » dort da»
Grab eine» kurz vorher bestatteten Kinde » und
zogen au « dem Sarge 3 Nägel , die sie dem
Hexenmeister Lberbrachten . Dieser händigte sie
dem Mayer au ». Strobel hatte sich nun wegen
Betrug » und wegen Anstiftung zu einem Ver¬
gehen wider die Religio » zu verantworten . Vom
Betrugtvergehen wurde er freigesprochen , dagegen
wegen de» anderen Avklagepsnkte » zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt . Von den abergläubische»
Totengräbern erhielt einer 10 Tage , die anderen
je 1 Woche Gefängnis.

Friedrichrhäsen.  Zu Beginn diese»
Jahre » wurde auf der Zeppelin -Luftschiffwerft
mit dem Bau eine» Versuchtschiffes begonnen,
da« nur ein Drittel der Länge der Zeppelin-
schtffe, aber dert gleiche« Durchmesser und die¬
selben Motoren erhalten sollte . Man wollte
damit besondere Versuche anstelle« . Da «ach
dem Düsseldorfer Unfall die Delag sofort ein
neue » Luftschiff haben urvßte , und noch ei«
zweites bestellte, und ferner die Arbeiten am
Reichsmilitärluftschiff nicht verzögert werden
könne» , Hot man diese» kleine Versuchsschiff als
große », 132 w langes Luftschiff ausgebaut.
Die Arbeiten find soweit vorgeschritten , daß
schon in der nächsten Zeit mit den Probefahrten
begonnen werden wird.

Hohenschwangau  18 . Sept . Der plötz¬
liche Witterungswechsel uvd der starke Trmperatur-
rückgang habe « da» B ' fivde» de» Prinz¬
regenten Luitpold  insofern beeinfluß », al»
die rheumatisch «» Schmerze » wieder etwa » stärker
auftreten ! Der Prinzregent hat sich de»halb auf
Anraten der 'Aerzte entschlossen, dem Münchner
Oktoberfest fernzubleiben und mit seiner Ver¬
tretung den Prinzen Ludwig zu betrauen.

Hirsch berg  18 . Sept . In den höhere«
Lage « de» Riesengebirge » ist heute nacht heftiger
Schnees all  eingetreten.

Charlottenburg  18 . Sept . DerReich »-
tagSabgrordnete Liebermann v. Sonnen¬
berg  ist heute gestorben.

Berlin  18 . Sept . (Die Marokko¬
verhandlungen .) Staattsekretär v. Ki-
derlen - Wächter  empfing heute nachmittag den
französischen Botschafter Cambov , um ihm die
deutsche Antwort  auf die französische» Vor¬
schläge zu überreichen.

Kiew 18. Sept . Stolypi « ist
seine« Verletzungen heute abeud gege«
1« Uhr erlege« .

vermischtes.
(Graf Schien »an gk - Passy .) Der

Herr Graf hat seinen Aufenthalt bekannt-
gegeben . Er sonnt sich im Glanze seiner Major »-
würde , betreut von seiner lieben jungen Gattin,
im Staate Donghkeepsi  in Amerika . Eine
Verhaftung wird nicht erfolge », weil die ge¬
schädigten Heilbronner alle ihr Geld erhalten
haben und auf eine weitere Strafverfolgung de»
Herr « verzichte» . Die amerikanische Regierung
kann aber nur au »liefer «, wenn der Geschädigte
Strafantrag stellt und nachdem die» nicht der
Fall ist, muß sie ihre « lobenswerte » Bürger
Schiemangk in Obhut behalten , der sich nun
sicherer al » je zuvor zu bewege« vermag.
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Awaugs-Bersteigerurrg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Breltcnberg

belesenen, im Grundbuch von Breitenberg Heft 8 Abt. I Nr. 1—3, 6—9,
11 — 15 , i ? zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Jakob Mönch, Bauers in Breitenberg und seiner Ehefrau
Katharine geb. Rentschler je zur Hälfte unabgeteilt gemeinschaftlich einge¬
tragenen Grundstücke:

Geb. Nr. 3 a—ei 5 3 V7 qm ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Scheuer,
Abtritt, Scheuer mit Zwerch- Schätzungs-
haus, Backofen, Holzfchopf und wert
Hofraum im vorderen Weiler, r o-roo

Geb. Nr. 3'/- 18 qm Kelleru. Kellerhütte/
2 3 60 qm Gras- und Baumgarten im

vorderen WeilerParz. Nr. 268 100
186 2 ii3 62 3 46 qm Wechselst!!,,Grasrain.Laub-

holzg büschu. Laubwald in
den Eichenäckern. . . . 800 „
Baumwieseni. d. HauSwtesen 300 „
Wässerungswiese daselbst . 300 „
dto. daselbst . 800 .
dto. daselbst . 800 „
Baumwiese daselbst. . . 800 „
Nadelwald in der Rohrmiß 600 „
dto. daselbst . 350 „
dto. im Tannenrain. . . 2400 „
Wässerungswiese in den
Hauswiesen . 600 „

270/1
274/5
277
276
267/7
401
446
349
274/4

7
7

26
26
22
65
36

1 l!3 01
15

63
88
33
35
79
88
66
78
69

16150 ^

am Samstag, den 11. November 1911, vorm. V2II Uhr
auf dem Rathause in Breitenberg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 24. Juli , bezw. 7. September 1911
in das Grundbuch eingetragen. . g

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhastzu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgeforoert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Teinach, den 11. September 1911.
Kommissar:

Bezirksnotar Franz.

Wildberg.
Mudvieh- vud
Schweinemnrkt

am nächsten Donnerstag, de« 21. September 1911.
Stadtschultheitzeuamt.

Mutschler.

Auf 1. Oktober find !

4000  Mk.
gegen doppelte Hypothek auszuleihen.

Calw,  den 18. Sept. 1911.
Stiftnngspflege.

Bühner.

Veile -xii
ein goldenes Armband, OOgezeichnet.
Gegen Belohnung abzugeben bei der
Red. ds. Bl.

KierWrer grsicht.
Ein gesetzter, kräftiger Man« wird

bei guter Bezahlung für sofort oder
später gesucht.

»U.
Bierhandlung.

Ein ordentliches

Knfmöichen
wird von einer kleinen Familie bei
hohem Lohn auf 1. Oktober ds. Js.
gesucht. Näheres zu erfragen bei der
Red. dS. Bl.

Cal« , 19. Sept. 1911.
Danksagung.

Für die vielen Be-
M » weise herzlicher Liebe

und Teilnahme, welche
I wir anläßlich des Hin-

^ scheidend unseres lieben
Kindes

Willy
erfahren durften, für die ehrende
Begleitung zur letzten Ruhestätte,
für die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen, sowie für die
vielen Blumenspenden sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

LokomotivführerW.Schiele
und Fra «.

WelmoststoS,
Is. Mostkorlilllie»

und

korilltkeilsskt
empfiehlt

Bad Lievenzell.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir die traurige

Nachricht mit, daß unsere innigstgeliebte Mutter
Elisabeth Mrrbach Wme.

Montag früh im Alter von 78 Jahren saust in dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Kinder:
Uegine Friedrich , Illingen.
I - Hanu Girrbach , Hirsau
Lhrist . Girrbach , Pforzheim.

DieBeerdigung findet Mittwoch nachm.3Uhr vom Krankenhaus aus statt.

FmMige Femmhr CM.
Verwaltnngsrats -Sitzung am Dienstag,  den 19. Sept. 1911,

abends8'/- Uhr, bet Jnlins Dreiß.
Hiezu ladet die Mitglieder ein

Vas Tommaiivo.
Tagesordnung:  Herbstübungen.

krikäried8krrogi.«««»>-.KM.
Zur beg. Jagdsaison empfehle den HH. Jägern in reichster Auswahl:

Lsntrsllousr-isglülinton,
»«tomikelie

(5 Schuß, ohne abzusetzen)
1sgl1me88ei', tagä8tü>i>6, Kam̂ olien, Kuelr8äo><6 elo. eie.

ttöln -Rottrveiler Jagdpatronen (auch rauchlos)
.  reu Onigiusl -ksdnilyps »« !» « » . — ——

Dauernde« gute«

Meu- oder üsuptverdiellst
können Handlungen oder Landwirte erzielen, die über 1009 verfügen und
bei Landwirten Vertrauen genießen durch den Verkauf eines erstklassigen, von
Versuchsanstalten best empfohlenen täglichen VerbrauchSartikelS und werden
mehrere Plätze an einen Herrn vergeben. Keine Lizenz!

Offerten unter vü 0 20 bef das Kontor des Wochenbl.

kkeinkctie Oeäilbank
Filiale pkorrlieim.

lffttionlcspi'tsl 95VÜÜVVÜM . — steoerven 18 5Ü000V stlk.
ttsuptsitr:

Adresse tilr vsxesobsn: Rostsebeokkonto: Rernsprsebsr
Oreditbank. Larlsrubs M. 727. M. 2927, 2928 n. 2929.

Unsere unter Anwendung der neuesten Rrrungsnsekattender Tsobnilc
erbaute teuer - unci diebessicnere

ist nuninebr tsrtiggestsllt und vir einxkedlsn dis darin eingebauten eisernen

unter Selbstversobluss der lllietsr und Llitvsrscdluss der Lank — ttlr die
Aukbevabrung von IVertpapleren , 8cbmuckgegenständen , llypotkeken
urkunden , Testamenten etc. nur geü. Benützung, sovobl tür ständig, als
auek über dis Reisen eit. V̂ir übernebwsn aueb dis

VvrHy »I»rU»iLK NNÄ Ver ^vsIInnK von
p » x1vrvn ln Vexal

und verinittsln den

nnÄ VvrLsnL von LLkelrlvn ZvÄvr
n»it nnä öl »» « LorsvnnollL

ru den billigsten Lätzen.
Annakme von Oepositengelclern mit und ebne Ltindigungskrist,
Ausgabe von 8pardückern,
Ausstellung von Rreditbrieken, sowie von Welt 2Irkular -lireckit-

brieken, rablbar an allen Üauptxlätnen der IVslt,
kescdaktung und Unterbringung von llxpotkekengeldern,
Lröktnung lautender Kecbnungen mit und ebne Lrsditgewäbrung.

Lvsorxnnx » ILvr lrnnLinLsslzxvn 6 « 8vI »» Ltv

LN Lonlnnlvstvn LvÄIn ^ NNzxvN.
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Fortschrittliche volkspartei Lalw.
Oeikentlillie Volksverssmmlimg.

Am Mittwoch , - sn 2V. September , aben - t präzis 7 /̂s Uhr (mit Rücksicht auf di« auswärtigen Besucher) wird der Reichstags¬
abgeordnete des 3. württ. Wahlkreises (Heilbronn)

Iriedrich Aaumann aus Merlin
im Saale des Bad . Hofes  über

politische Fragen der Gegenwart
sprechen.

jedermann ist freundlich eingeladen, insbesondere die Angehörigen aller politischen Parteien. Auch die Frauen sind sehr willkommen.
Freie Diskussion.

k68Uvtl1
kslifakrer Ll8 Vertreter
kür alle Oegenclen veutscblsncks,
welcke fleissig unct gesund sind,
um mit ikrem eigenen 2weirsd,
in einem iknen ruruteilenden
öerirlc, wo cs. tOOO Lsmilien
woknen, jeder Familie unsere
Artikel ksinsltz käsrgsrin«
uncl vollksttsn vlüsrgsrin «-Ir3s« von l Pfund sn wöckent-
licti trisck ins blsus ru dringen.
Ls v/irct Angemessene Provision
vergütet unct ein lVlinimsl-Lin-
Icommen von ISO lVllc. monstlicli
gsrsntiert, dock lcsnn sick dieses
bei genügendem Lleiss in we¬
nigen lVlonsten suk clen doppel¬
ten Letrsg steigem. Offerten
mit Angabe cies Alters, bisker-
igen Levenslsuks unct Aufgabe
von Referenden und ob lrsutions-
kSkig, sn

Altonaor Sargarins -Vkerke
liiloln- L 0a., 6. m. b. ii.

Altona-Ottensen.

gegen bar.
pedition ds. Bl

Ausstände
Forderungen
Versicher¬

ungen
u. derart. Sachen

Zu erfragen bei der Ex-

N eu wei l er.
Ein bereits noch ganz neues

hat zu verkaufen
Steueraufseher Güthuer.

Calw.
Ein ordentlicher

Junge
kann sofort in die Lehre treten bei

P . Dittus , Bäckermeister,
Vorstadt.

Neue Sah- und
Sismarck Heringe
empfiehlt

a Markt.

Mil treusten
Icann ick Iknen mitteilen , daü iok
durck l̂ ino-Zalbe von einem kart-
nackixen , nassen Nccktenleide«
keireii bin . Leit 10 )akren wäre»
meine finxer damit bekaktet und
sckon nack kuirem Oebrauck 6« '
p 'no-8slde sind sie voitiL gestellt,
ick sa§e iknen tausend Dank,
p . 1. 1. 10. ? . N.
Dirse I?ino-8a1be wird mit krkolL

ßlxei '. Lein'eiclen, bleckten und
riaul 'ciden an§ewandi und ist inOo-»en a I .I5 und 2.25

^ VCeii'.bokIa -Dresden.
^Z^ ckun^en weise man rnruck.

s

Ende September bis Anfang Oktober treffen einige
Waggons

MostöM
ans dem Calwer Bahnhof ei« . Bestellungen nimmt entgegen

^VtlLvIn » VlLKlvr.
Lrirsl l81» ULÄ.

lvo pv̂o/vev^.

iLnchri -iLclep

isor V L S -M - 8

Genau wie diele kalme gewachten itt»
ist cier Konsum in Palmin (kftsn ^enfett ) und pallNONÄ (? f>an-
ren -öutter - iVlargarine) in den letzten lieben Iskren gestiegen.
Oiesel 'stlscbe ist cier besteLecveisdalür .dsk unlerekrodukte einem

vvirlclicken Bedürfnis entlprecken . Ls wird bald keinen
cieutlcken klauskalt mekr geben , in ciem Palmin und
pslmons nickt 2u üncien lind , blismsnd sollte dsker ver¬

säumen , einen Verluck damit ru macken.
tt . SckUnck <8 Oie.kl.-O.

Suche bis 1. oder 15. Oktober ein
älteres

Frau Stadtbaumstr. Hohnecker,
/ » k l c » iL ^

(roten Tiroler) empfiehlt
IS . llinglni ».

Zugelaufen
ein kleiuer Hund. Gege«
Einrückuugsgebühr abzu¬
holen bei

Carl Kleinbub.

Ich setze ein hell¬
braunes

gut im Zuge, dem
«Verkauf aus.

Georg Kern, Fuhrmann,
Liebenzell.

Stammheim.
Ein Paar

starke Stiere,
zum Angewöhneu und eine

SlhOuh
unter 2 die Wahl,
hat zu verkaufen

Johs . Fischer z. Hirsch.

Junger Herr sucht per/f ^ Oktober
schönes ordentliches

Jimmer.
Offerten unter Chiffrek> 100 au

die Exped. ds. Bl erbeten.
Schön möbl.Ammer

per 1. Okt. zu mieten gesucht
Offerten unter/t . 2 . an das Compt.

ds. Bl- erbeten.

jzzßskewmkeni

/ / Oröfite
^ ifgltbarkelt̂ (,
/ kies teders!
^ 6ibt sckönstens
iiockglanr.tärbtln
lier liälle nickt abi

Verlangen 8is

lmüer
MZSZM

^ klesbalb stets >Kavauckk
Gechingen.

Zwei schöne1' /--
jährige

hat sofort zu verkaufen
Weber.

Oberkollwangen.
,, Am Mittwoch,  den
v 20. Sept., mittags1Uhr,

verkaufe ich einen Wurf
reine

Milchschweine.
Ehr . Frey.

p08lkarten
Nilleilunßen
krietboZen

liefert rsscb unci billig clie
Oelsebläger'sLke

kuckäruckerei , Lslw
ksössstrssse— lelekon dir. 9.

relrvdonH ' ' Truck und Verlag der A . OelfchlLger ' fchen «uchdrucknei . Verantwortlich : P . Adolfs  i « Calw.
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